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Arbeitgeber-Aktion: 
 

Die fünf größten Irrtümer über Hartz-IV-Empfänger 

 

 

Mit einem persönlichen Anschreiben wirbt das Jobcenter Dessau-Roßlau derzeit bei 
Arbeitgebern der Region für die Potenziale der Bewerber aus dem Arbeitslosengeld II-

Bezug. 
 
 „Hartz IV-Empfänger haben mit vielen Vorurteilen zu kämpfen: Sie hängen nur zu Hause 

herum, sind faul und träge. Und wenn ihnen ein Job angeboten wird, lehnen sie ihn ab. So 
denken viele Deutsche über Hartz-IV-Empfänger“, weiß Jens Krause, Geschäftsführer des 
Jobcenters Dessau-Roßlau.  
 
Diese Vorurteile schmälern natürlich auch die Chancen der Langzeitarbeitslosen auf einen 
erfolgreichen Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt. Und es verhindert, dass Arbeitgeber 
das Potenzial dieser Arbeitskräfte für ihren Betrieb entdecken.   
 
Dabei sind Arbeitgeber, die bereits Hartz IV-Empfänger eingestellt haben, in der großen 

Mehrheit sehr zufrieden mit deren Leistungen. Wie eine Studie des Instituts für 
Demoskopie Allensbach belegt, überraschten die ehemaligen Arbeitslosen ihre 
Arbeitgeber besonders durch ihre Pünktlichkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit. 
Unterschiede zu der Arbeitsleistung von anderen Mitarbeitern konnte das Gros der 
Befragten übrigens nicht feststellen. Wohl auch aus diesem Grund hält jeder zweite 
Arbeitgeber die Einstellung von Hartz IV-Empfängern für eine geeignete Maßnahme 
gegen den zunehmenden Arbeitskräftemangel.  
 
„Wir möchten die Arbeitgeber noch mehr sensibilisieren und ermutigen, sich den 
langzeitarbeitslosen Bewerberinnen und Bewerbern zuzuwenden.  Bei vielen 
Arbeitgeberbesuchen habe ich mich bisher überzeugen können, dass diejenigen, die sich 
für einen unserer Bewerber entschieden haben, oft positiv von deren Motivation und der 
Arbeitsbereitschaft überrascht waren“, erklärt Krause.  

 
Vereinbaren Sie einfach einen individuellen Beratungstermin beim gemeinsamen 
Arbeitgeber-Service. Weitere Informationen zu den Hartz IV-Irrtümern und „Ich bin gut“-
Kampagne der Jobcenter erhalten Sie auf der Website www.jobcenter-ichbingut.de. 
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